
Verlag Langgasse 21
6 <tettrt<t >aOr geöffnet von 8 Uttr morgen« bi» 7 Ufft abenbl. wöchentlich

»ejiige -true fnr beide Ausgaben : SSI. 1.20 monatlich. Ml . *80 »ieetettäbrli« durch den Derlaa
Langgafft n. -dne « ringerlobn Ml « Sä biene,jährlich durch alle deuiichen« offanffalien. au«:ch»eiil,ch
«efttllgeld — Vejugs -Benelluiigeu nehmen außerdem en,gegen. >» » ie«baden die Zweiaffelle» i«>
mnrclring IS. !ow>e die Ausgabestellen in allen keilen der Stadt : in « tebrich: die dortigen An»,
gabenellen und m den benachbanen LandoNen und im Rdetngau die dNteffenden Tagb,alt -Träger.

12 Ausgaben. Fernruf:
„Tagdlatihaus " Sir. 6658 -S*.

Bon 8 Uhr morgen» bi« 7 llhr abend, , anher kdnntag ».

Slnzetgen -Prei » für die Zeile : 2H Big. lür öriliche Anzeigen: *Ö Big- sür auswärtige Anzeigen:
t .2 - Mb jur örtliche Siellamen: sch» Ml. tue auswärtige Rellamen. — Bei wiederholter Aufnahme unoer-
änderter Anzeigen IN Inrzen gwt cheniäumea entu'rechender Siachlah - Anzeiaen -Annahme : Kür die
Abend- Ausgabe bi» IS Ube mittag»: für die Morgen -Ausgabe bis * Ubr nachmittag». — Kür die
Aufnahme von Anzngen an oorgefchriebenenTagen und Blähen wird leine- Gewahr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W., Potsdamer Str . 121 K. Fernsprecher: Amt Liitza» 6 ?02 unk 6203.

Mittwoch»20. Februar 1918. Morgen-klusgabe. Nr. 85. ♦ 66. Jahrgang.

r« neue Krieg im Osten.
Seit Sonntag besteht wieder Kriegszustand

mit Nordru ßland.  Aber dieser Zustand spottet
jeder Einordnung in bisherige Begrisse. Der Waffen¬
stillstand ist aufgehoben nickt durch regelrechte Kündi¬
gung, sondern durch den hinterhältigen .,Verzich  t"
T r o tzky s auf das Zustandebringen eines Friedens-
Vertrages. Die deutsche Regierung mutzte den Krieg
wieder erklären, den sie selbst nickt will , nur weil die
Friedenserklärung Trotzkys rls scheinheilig und unehr¬
lich entlarvt ist. Die deutscheR-gierung , di; sichf r e i e
Hand  nach jeder Richtung Vorbehalt, ist durch die
Winkelzüge eines kneifenden Gegners in eine Lage ge¬
brecht, aus der das feindliche Ausland ein ganzes Riefen-
kupital von Verleumdungen schlagen kann. J ; der Pretz-
bube in den Verbandszeitungen kann jetzt behaupten,
Deutschland gehe auf neue Eroberungen aus , der deut¬
sche Militarismus setze sich im Osten nun erst richtig

' zu Tische. Es wäre gut und nützlich, wenn auf die mehr
negative Erklärung über den aufgegebenen Waffenstill¬
stand recht bald ein positives Programm mit ausführ¬
licher Begründung folgte, worin gesagt wird , warum
der Krieg im Osten weiterqeführt wird und gegen wen,
welches hier die Ziele sind und wodurch der Gegner das
ihm drohende Unheil abwenden könnte. Mit anderen
Worten : ein Ultimatums Es hätte schon in Brest-
Litowsk beim endgültigen Abbruch der Verhandlungen
ausgesprochen werden sollen. Staatssekretär v. Kühl-
mann  hat es auch in seinen lebten Erklärungen der
rr :ssischen Delegation gegenüber angedeutet , aber die
amtliche Berichterstattung versagte  wie-
der vollständig, indem sie nach Trotzkys Advokatenkniff
eine geheimnisvolle Atempause  machte und dann,
nach gründlicher Verwirrung der Öffent¬
lichkeit,  den w i cht i g st e n Punkt , di? Erwiderung
der Mittelmächte, unklar und unsicher herausstammelte.
Das war kein  M ei st e r st ü ck. Die deutsche Diplo¬
matie wurde , wie so oft, um jede publizistische Wirkung
gebracht. Der Russe ging verschmitzt lächelnd nach
Hanse ltrtb konnte . seinen Leuten weismachen,
dotz mit den ränkesüchtigen Imperialisten
kein Bund zu flechten sei. Nun heißt es, in
Berlin von vorn anfangen . Di ? Schreckensnachrichten
aus Livland und Estland, dis Hilferufe der Deutsch¬
balten und Letten , der Finnen und der Ukrainer find so
dringend , daß rasches Handeln  vornehmstes Ge¬
bot ist. Die deutsche Heeresverwaltung hat in allen
Wechselfällen des furchtbaren Krieges bewiesen, welchen
Vorteil es bringt , wenn man dem Gegner durch ent¬
schlossene einheitliche Maßnahmen z n v o r ko m m t.
Er darf nicht zur vollen Aussubrimg seiner feindseligen
Absichten gelangen. Wie der Pbönix auS der Asche soll
die rote RevolutionSgarde  aus den Trüm¬
mern des alten russischen Heeres entstehen, um die
Randvölker niedewutreten und den Brand des Bolsche¬
wismus in die Länder des Gegners zu tragen . Dieser
Mordbrennertaktik mußte begegnet werden. Und so
ist denn der Vormarsch unserer Trupven an 2 Stellen
der Ostfront genau mit dem Zeitvunkr eingctreten , an
dem der Waffenstillstand adlief. Es ist kein Krieg feind¬
licher Volker  mebr , sondern ein Sicherungs-
kumpf  siegreicher Staaten gegen das Banden-
Unwesen  und die Seuchengefohr eines zerfallenen
Landes . Man hat es nicht mehr mit ehrlichen gegneri¬
schen Soldaten zu tun . sondern mit einer verrotteten
Soldateska . Auch darauf werden sich unsere militäri¬
schen Stellen wohl einrichten.

-»
vertaq 'inc, der Demobilisierung.

W. T .-B. Rotterdam , 19. Febr . (Drahtbericht .) Die
„Morning Post" meldet aus Petersburg : Der Kongreß der
Sowjets beschloß bi« vorläufige Vertagung der allysmernen
Demobilisierung des Heeres.

Zensur - und Spionagemaßnahmen der Volkskommissare.
Berlin , 19. Febr . (Drahtbericht .) Die „B. Z." meldet

aus Rotterdam von geistern: Die „Daily Mail " meldet au»
Petersburg : Der Rat der Volkskommissare hat di« Wieder¬
einführung der Briefzenfur  im Verkehr zwischen der
Front und der Heimat vorübevgcchend angeordniet. Gleichgeiti;
find Strafbestimmungen über Spionage  in
Kraft gefetzt worden. Dos russisch« Eisenbahnnetz, so weit es
den Bolschewisten untersteht, «st schon seit Tagen sür jeden
rrichtomtlichen Verkehr gesperrt . Mehr als 20 Generale
bei  ftühercn Regimes wurden amnestiert  unter der Be¬
dingung , daß sie sich dem Rar der Volkskommissare zur Ver¬
fügung stellen.

Die Gewaltherrschaft der Bolschewisten in Estland.
Sr . Riga , 19. Febr . (Eig Trahtkerichl . zü.) Am

7. Februar haben die Wahlen zur konstituierenden Versamm¬
lung deS vere-nigten Estland begonnen. Di« bis zum
UL Sebaiax  euiueaunaenen WaLIeraeduiLe eraaben eine.

Minderheit  für die Mapimalisren Darauf haben diese
alle weiteren W ihlen unle .'bunden und len Zusammentritt
der konstituierenden Versammlung verboten.

Die Kämpfe der Weißen mit der Roten Garde in
Finnland

W. T.-B. Wasa, 19. Febr . (Drahtbericht . Svenska Tele-
grambyran .) Der Generalstab der Weißen ' Garde meldet
Unsere schwachen Posten bri Laenktpohja sind infolge der
Sammlung überlegener feindlicher Abteilungen zurückgezogen
worden. Der Feind zieht auch nördlich,von Tammer-
f o r st größere Abteilungen mit kräftiger Artillerie zusammen.
Von dem nördlichen Abschnitt ist nichts zu melden.

vie Lage auf Kaland.
W. T.-B. Stockholm, 19. Febr . (Drahtbericht . SwenSka'

Telegram -Byran .) Ein amtlicher Funkspruch aus Aaland
aus der späten Nacht meldet : Zwischen dem Schiffskorps und
russischen Soldaten auf Aaland wurden gestern abend
Schüsse gewechselt.  Es scheint sich jedoch um Vorfälle
örtlicher Natur zu handeln . Man hegt immer noch die Hoff¬
nung, daß unter Mitwirkung des finnischen Gesandten in
Stockholm Gripenberg  ein Übereinkommen zu er¬
reichen ist.

T.-B. Kopenhagen, i9. F ;be. (Drahtlericht .) Ratio-
naltidende " meldet aus Stockholm: Der Kommandant des
Küstenpanzerfchiffes „Thar " forderte die Rftffen aus. die
Aalands - nseln zu verl risen.  Die Russen sprengten
die Munitionslager , in die Luft und iteckt-n die Wachstationen
und tue Signalstationen auf Eckeroe in Brand.

W. T.-B. Stockholm, 19 Febr . (Drahtbericht . Svenska
Telegrombyron .) Eisbrecher Nr. 11 und Dampfer „Hedindi"
mit Bewachungsmannschaften sind nach Aaland abgegangen,
um die finnische Schutzgrcde und die russischen Truppen weg-
zufiihren . Die dritte Ecnrdition nach Harntyluoto wurde
deshalb verschoben. D>iS Schießen auf Aaland hört auf.
Niederlage der polnischen Legionäre bei Minsk».

W.  T .-B. Stockholm, 19. Febr. (Drahtbericht.) De
Petersburger Telcgraphenagentur meldet aus Minsk unter
dem 7. Februar : Gestern hat ein erbitterter Kamps
zwischen den Streit k rüsten der Sowjets  und den
gegenrevolutionären polnischen Legionen  stattgefun¬
den, die 2000 Mann zählten und Artillerie besaßen. Nach
einem blutigen Kampf errangen die Sowjets einen voll¬
ständigen Sieg.  Eine Abteilung von 60V Mann wurde
aufgerieben und 2 Geschütze unbrauchbar gemacht.' Die pol¬
nische Kavallerie zog sich zurück. Die örtliche Bevölkerung
begrüßte unsere Truppen , unterstützte sie und lieferte , ihnen
Lebensmittel . Die polnischen Truppen sind in voller Auf¬
lösung.

W. T.-B. Petersburg , 19. Febr . (Drahtbericht .) In den
Vorstädten von R og st sche w entbrannte ein erbitterter
Kampf. Vereinzelte Legionäre verschanzten sich in Befesti¬
gungen. Am 12. Februar wurde Rogstschew  von Osten her
genommen.  Die Legionäre sprengten an drei Stellen die
Brücke über den Dnj-epr. Die Operationen gehen weiter.

Selbstmord Kaledins?
8 »-. Haag. 19. Febr , (Eig . Drchtl ericht. zb.) Reuter

meldet aus Petersburg : Den Petersburger Bolschewiki wird
auS Moskau gemeldet, daß nach einem von der: taurischen
Sowjets eingegangenen Bericht General Kaledin Selbstmord
begangen hat.
Ein Raubüberfall auf den italienischen Bot¬

schafter in Petersburg.
W. T.-B. Bern , 19. Febr . (Drahtbericht .) Nach einer

Petersburger Meldung de» „Corriere della Sera " ist der
italienische Botschafter in Petersburg an demselben Tag , wo
er von Trotzky ein Entschuldigungsschreiben wegen der Aus¬
räubung der italienischen Botschaft erhielt , spät abends pec-
sönlickf angegriffen Norden. Drei Männer , die einem Auto
entstiegen, vecsv-ccten dem Wagen des Botschafters den Weg,
bedrohten den Botschafter  mit Revolvern und be-
raubten ihn aller diplomatischer Dokumente,
die er von einer Beratung der Diplomaten der Entente rn
der amerikanischen Botschaft mit sich führte . Sie entwendeten
ihm auch alle Wertgegenstände.

*

Abberufung der Alliierten -Militärirttacbös auS dem
rilmänischeu Hauptquartier.

W. T.-B, Genf, 19. Febr . (Drahtbericht .) Der „Matin"
meldet : Die Militärattaches ber Alliierten im rumänischen
Hauptquartier , erhielten am Samstag den AbberufnngSbefeh!
ihrer Regierungen zugestellt.

verRLcktritt des enalischen Generalftabschefs
W. T.-B. London, 19. Febr . (Drahtbericht .) Im Unter¬

haus erklärte SEcnai Law, Lloyd George  sei sehr erkältet,
aber er hoffe, bis morgen über den Wechsel im Genercrlstab
sich äußern zu können. Robertson  hat den westlichen
Komma ndobezrrk in England übernommen.

W. T.-B. London, 19. Febr , (Drahtbericht . Reuter .) Der
Rücktritt des Generalstabschefs Robertson «st das Ereignis
des Tages.  Lloyd Georges Erklärung wird mit großer
Spannung erwartet . Es wird allgemein bedauert , daß
R o b e r tf o n den Geueralstab verläßt . Der liberal « «Daily

Telegraph " schreibt: Wilsons Ernennung  sei ein Er¬
eignis von größtem Gewicht und könne -bei der jetzigen politi¬
schen Stimmung zu weiterer Verwicklung führen . Vielleicht
gebe der Premierminister,  der unwohl sei, noch heute
o£er morgen im Unterhaus eine Erklärung  ab , dann
würde eine wichtige Debatte urrvermeidlich sein. Gerüchtwerse
verlautete , -daß Lord Derby  als Staatssekretär für den
Krieg zurückgetreten sei. Das Gerücht wurde aber amtl ' ch
dementiert . Die „Times " glaubt , daß Robertsons Rücktritt
dazu beitragen werde, die Luft zu säubern . Dos Matt führt
aus : Dies ist der erste Schrrtt zur Durchführung
der Beschlüsse von Versailles.  Der Parlaments-
berichterftatter der „Times " glaubt, daß das Ereignis eine
gespannte parlamentorische Lage verursachen könnte. Der
liberale „Daily Chrrnicle " verweist darauf , daß seit dem Be¬
ginn des Kriegf eine enger « Zusammenarbeit der
Alliierten  sür notwendig gehalten worden sei. Lloyd
George hätte am liebsten alle Armeen im Westen unter einen
Generalissimus  gestellt , wenn sich nur ein militä¬
risches Genie  gefunden hätte. Da ein solches fehlte,
war es das beste, einen Alliierten-Kriegsrat einzusehen , der
di« Einheit auf dem politischen und , so weit es möglich ist,
auch auf militärischem Gebiet sichert. Der HauptanHänger
des einheitlichen Oberbefehls soll Präsident Wilson sein
Robertson war nicht dafür , aber die militärischen Vertreter
aller anderen alliierten Mächte, einschließlichSmutS , bekamt,
ten sich dazu.

Die Opfer des letzten Luftangriffes auf England.
W. T -B. London, 19. Febr . (Drahtbericht . Reuter .)

Amtlich wird mxttrBei  dem Luftangriff am Sonntag
ind 13"Männer und 3 Frauen getötet rtnd 27 Männer nur
10 Frauen verwundet wocor».

Tagesberichte unserer verbündeten.
W. T.-B. Wien, 19. Febr . (Drahtbericht .) Amtlich ver

lautet vom 19. Februar , mittags : An der Piave  und im
Gebiet des Monte Afolone war die Artillerie
tätigkeit lebhaft.  Truppen der Heeresgruppe Linsingen
haben Luck kampflos beseht.

Der Chef des Generalstabs.
z

W. T.-B. Koiislnnlinopti. )!>. Febr. (Drahtbericht. Amtlich:r
HeeikSbericht.r An der Palästinafront  hat eine» unserer
JagdkommandoS einen englischen Posten ausgehohen und einen Ossi-
zier und sechs Mann gefangen genommen. Sonst keine besonderen
Ereignisse. _

Die polnische Sroa «.
Br . Berlin, 19 Febr. Die „Nordd. Allg. Ztg." schrribt offistös:

„Don eirrem Berliner Blatt ist in einer Notiz zur polnischen Frage
die Nochrich: verbreitet worden, es werde erwogen, von Polen sovrel
für Deutschland akzutrennen, wie man zur strategischen
Sicherheit  nöti« zu haben glaube, und den Rest seinem Schicksal
zu überlassen. Das Blatt fügt hinzu, daß auch das preußische
S t a a t Sm i n i stc r i u m sich mit diesem Plan befaßt und ihn
entschieden mißlillixt  habe. Nach einem vor kurzem ge.
faßten Beschluß habe das Staatsniinistertum sich niit größter Ent¬
schiedenheitp- g en eine Erweiterung  des von Polen oe-
völkerten Staat «- und ReichSgebteiS ausgesprochen. Wie uns von
zuständiger Seite mitgeteili wird, sind Beschlüsse  darüber , was
weiter aus Polen werden soll, bisher noch nicht gefaßt
wrrdin Auf den Ausfall der Entscheidung wird selbstverständlich
vor allem auch di« Art und Weise von Einfluß sein, wie das befreit«
Polen sich gegenüber Deutschland und Österreich-Ungarn zu verhalt«
gedenkt" _ _

Frankreich.
Der Direktor des „Journal " verhaftet.

W. T .-B. Paris , 19. Febr . (Drahtlericht . Agence HavaS.)
Der Direkter des „Journal " Raymond  wurde wegen Be¬
trügereien und Erpressung verhaftet und in das Gefängnis
de la Saint « abgeführt.

Deutsches Reich.
Der Kaiser als Gratulant beim bayerischen König- Paar.

W. T.-B. München,  19 . Februar . (Drahtbericht .) D '«
Korrespondenz Hcffmann meldet: Der Kaiser  trifft atn
19. Februar zu einem kurzen Besuch am königlichen Hof ein,
um den Majestäten persönlich  seine und der kaiserlichen
Familie Glückwünsche  zur goldenen Hochzeit auSzu--
sprechen.

Anläßlich seiner goldenen Hochzert hat der König durch
einen allgemeinen Gnadenerlaß  all « Verweise und Geld¬
strafen b:S 150 M. einschließlich, Haft , Festungshaft und Ge¬
fängnisstrafen bis zu 1 Monat sowie die rückständigen Kosten
erlassen. Daneben sind in umfangreichem Maße noch Einzel-
bkgurdigungen , insbesondere solcher Personen erfolgt , die
längere Freiheitsstrafen teilweise verbüßt haben.

Das amtliche ReichStagscrsatzwahkergebni» in Kable«,-St . Goar.
W . T.-B- Koblenz,  19 . Febr. (Drahtbericht.) Bei der Reichs-
tagSersapwahl tut Wahlkreis Koblenz (Stadt und Laudj -St . Goar
am 11. Februar wurden bei 33 924 Wahlberechtigt» 9902 gültige
Stimmen abgegeben. Davon entsielen aus Pfarrer Greder-Koblenz
(Parteilos) 5290, aus den Generalleutnantz. D. Freiherrn v. Stem»
äcker-Boppard (Zentrum! 4610 Stimmen. Zersplittert spare«
2 Stimmen.
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Deutscher Reichstag.
(Eieener Trahtbericht te» „Wiesbadener TazblattS".)

^ Berlin, lg. Februar.
Am BundesratStisch: v. Payer, WUriff , Frhr. v. Ltein.
Bsip:pcäsident Dc. Paasche eröffnet die Sitzung um

8,26 Uhr in Vertretung dec erkrankten Präsidenten Dr.
Kaempf. Er „edeuki de? inzwischen abgeschlossenen Frie¬
densvertrages mit der Ukraine,  der ehrenvoll für
beide Teile fei. Wenn eS nicht gelungen sei, mit ganz Ruh.
land  in Frieden zu kommen, so sei eS nicht unsere
Schuld.  Hoffen wir, daß unser Ziel, zu einem ehrenvollen
Frieden zu gelangen, d.ild erreicht wird.

Das Andenken der verstorbenen Abgeordneten Stadt¬
hagen (Soz .) und W a c l o (Zentr.) wird durch Erheben
von den Sitzen geehrt.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
rknrz« Anfragen.

Abq. Lrdebvnr sllnabh Svz .) fragt nach Maßnahmen zur
Sicherung der Rechte des Metallarbeiterverbandes
Berlin  gegen Eingriffe des Oberkrmm andoS.

Generalmrior v. Wrislierq: Ein Verlöt ter Generalver¬
sammlung der Verbandes isr ursprünglich nicht erlallen wer¬
den. ES wurde aber nötig angesichts der im Verbände herr¬
schenden gefährlichen st -ön-nng die.vcrlrntert werden muß

Abg. FuchS lTez ) fragt nach der Vergütung von
Kriegsschäden.  die durch die Armierungsarbeiten Tbei
Straßburg entstanden seien.

!lnt«rst<»usschretäe Dr. L.'wald: Verzögerungen in der
Auszabkrrng von Entschädigungen Nü' den behoben werden.
Die bislrerigen Rückstnirde waren' leider bisher nrcht zu ver-
meiden.

Abg. König tSozf wünscht Voikelrrmgen dagegen, daß
da« Hilfsdienstgesrh auch auf weibliche Per¬
sonen  angeraend.'t wird.

Ein Vertreter des KriegSmiarsterlumSerklärt, daß es sich
bei dieser Anq-l-genbeit um N o t sta n d k a r b e i t e n bei
Dortmund gehandelt babe.

Abg. Vogsherr lUnaoh Soz .f fragt nach dem Verbot
von Versammlungen  der unabhängigen Sozialdemo¬
kraten «n Steltirr.

Untorst-iat- sekcctä: Dr. Lewakv: In der Ernladung zu
der Versammlung rnac zu Straßendemonstrationen
aufgeforderi worden. Dagegen mußte erngeschrrttrn weeoen.

Abg. V»iffl>eer sllnabh. Soz i : ES bandelt sich nrcht um
einzelne Versammlungen, daS Verbot gilt dauernd.

Abg. Lrrrbe lVvt.) Serbe et Mcßnobmen gegen die über¬
triebene Jnansp.-achnahm; der Fernleitungen  im Ver¬
kehr durch d'e Kriegsgesellschaften

Ein Vertreter der Rrichspojwerwnltnng: Die Kriegs-
gesellschaftenbernsprachen nur etwa 2 Prozent der Fern¬
gespräche.

Abg. Nansen (Däne) beschwert stch über da? Vorgehen der
Zensurbeqörde  gegen die dänische Presse in Nord-
schleswiq.

Oberst Waid: Die Präventivzensur ist arrS Gründen der
militärischen S 'chcrhmt notvcndig.

A-rf eine Ankrag: d>S Abg. Dc. Hrrzkrlb Mnabh. Soz .»
erklärt Generalmajor v. WriSberg, daß di? kcn den außer-
ordentlichen Kriegsgerichten  freigcsprochenen
Personen n'cht, wie daS Polizeipränoium gewünscht babe.
allgemein dem Polizeipräsidium wieder zugeführt würden.
DaS geschieht nur vecnnzelt.

Nach einerReihe werterer Anfragen werden P e t i t i o n en
erledigt.

Darauf folgt ein Bericht deS ReichShauShaltSauSschuffeS
über militärische An gelegen leiten.

Abg. Frzberger sZmte.) empfiehlt als Berichterstatter
Annahme der von dem Ausschuß beschlossenen Entschließungen.

Abg. Gaßnrarru sFentr.) . Dre Entlassung der
älteren Mannschaften  vom Frontdienst sollte baldigst
erfolgen. An ihrer stelle könnten junge unverheiratete
Militättaugliche ;>ng»zagen w- rden. Falls Vater und Sobn
gleichzeitig an der Front stehen, scllte auf Akttrag der Vater
arrS dec Feuerlinie zurückgezogen werten. Bei der Rekla.
matten in der Kriegsindustrie müffe einem Familienvater
der Vorzreg vor den Ledigen ei-rgeräumt werden.

Gener-rlmriac v. WriSberg: Dem Gedanken der Ent-
lallung der ä'teren Mrnnschafien sieben wir, sobald es di:
militärischen Verbiltairse .gestatten, svmpathrsch gegen-

(11. Frrtsctrmg.) Nachdruck verboten.

Oie Siegerin.
Original -Roman von HanS Becker ch (Wiesbaden).

Aber vielleicht stand es gar nicht so schlimm oder eS
löste sich in irgend eine kindliche Geschichte auf . Warum
mußte sie gleich das Schlimmste denken?

Statt Tenia zu antworten und zu hören, was loS
war , malte sie sich solche Schreckensbilder aus . Da
spukten wohl doch noch die letzten Geschehnisse in ihrem
Kops herum.

Sofie straffte sich. „Ob Sie mir vertrauen dürfen?
Warum nicht. Was hat Sie denn so trübe gestimmt ?"

Sie erhielt keine Antwort , ? enia schien ihre Worte
nicht gehört zu haben. Sie hatte sich erhoben, war zu

-der Brüstung getreten , die den Hügöl einschloß und
spähte zum Walde herüber, als ob sie ein Geräusch ge¬
hört . Sofie folgte ihren Blicken.

Unter den Bäumen hervor trat ein Mann , der hastig
die Schneise überschritt, als ob er sich dem wartenden
Mädchen näbern wollte , dann aber Plötzlich.umkehrte
und wieder im Walde verschwand.

Was war geschehen? Hatte Tenia ihm ein Zeichen
gemacht. Sofie wußte eS nicht, alles war so schnell ge¬
gangen , daß sie ganz verblüfft war.

Nur daß es ein junaer Mann mit feinen Gesichts-
zügen , zu denen die bäuerische Kleidung nicht paßte,
gewesen war . hatte sie sehen können.

Sie tat , als ob sie nichts bemerkt, wartete ein paar
Minuten , dann fragte sie: „Nun , Senta , Sie antwor-
ten nicht?"

Langsam löste sich da? Mädchen von ihrem Platze
und kam zu Sofie : „Haben Sie ihn geffhen ?"

Sofie schüttelte den Kohf : „Gesehen ? Wen , ihn?
Wa ? beißt das ?"

Senia setzte sich wieder zu ihr : „Sofie Karlowra,
ich möchte Ihnen so gern alles sagen"

_ Wiesbadener Tagblair._
über.  Tin Austausch älterer mit jüngeren findet schon jetzt
immer statt.

Darauf folgt Vertagung. Nächste Sitzung Mittwoch.
11 Uhr: Vertrag m>t der Ukraine; Bekämpfung dec Ge-
schlectgskrankheUen. Antrag auf Haftentlassung des Abg.
Ditt .nann . — Schluß nach i i/> Uhr.

m
Her Arbeitsplan deS Reichstags.

W. T.-R. Berlin, 19. Febr. (Drahtbericht.) Der Ältesten¬
rat deS Reichstags trat heute nachmittag zusammen und
'einigte sich dabui: Morgen Mittwoch , 11 Uchr, soll die
Vollversammlung  die erste Lesung des Friedens-
Vertrags mit der Ukraine  vornehmen. Vorher, und
zwgr heute abend um b Ubx, wird der Hauptausschuß
di« Erklärungen des Staatssekretärs v. Kühl mann  h 'erzu
entgegcnnehmen, um dann am Donnerstag in die eigentliche
Besiprechung einzutteten. Weiter soll am Mittwoch auf die
Tagesordnung gefetzt werden. Interpellation Albrecht und
Genossen, betr. die Verhaftung  des Abg. Dittmann.
und der Gesetzentwurf, bett. die Dekämipfung der Geschlechts¬
krankheiten. Donnerstag  findet keine Sitzung der Voll¬
versammlung statt. Am Freitag  nsird der Reichstag die
zweite uns dritte Lesung und die Abstimmung über den
FriedenSverttag mit der Ukraine vornehmen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der WirSbadener Verein für Speisung bedürftiger

Schulkinder, E. B., hielt am 16. d. M. i-n Rathaus seine Mit¬
gliederversammlung ab, in der die erste Vorsitzende Frau
Oberstaatsanwalt Lautz den Jahresbericht über das abge-
laufen« 7. Vereinsjahr eistattete. In den drei Abteilungen
wurden insgesamt 106 085 Portionen auSgeteilt. Di« Ver-
pflegungSkcstenhierfür bettugen 3t 29t,83 M., im Durch¬
schnitt 30 Pf. für eine Portion, bei Berechnung der gesamten
Vereinskosten 31 Pf . Seit März 1907 hat der Verein auch
die Beaufsichtigung und das Nusteilen bei den städtischen
Kinderspeisungenübernommen. Den Kassenbericht erstattete
die Schatzmeisterin Frau Geb. Juftizrat N e i z« r t. Auf An-
trag der Rechnungsprüfer.wurde dem Vorstand Entlastung er¬
teilt. Die sachungSgemäß ausscheidenden Mitglieder deS Bo--
stand? und engeren Ausschusses wurden wiedevgewählt. M:t
dem an alle Freunde und Gönner des Vereins gerichtetes
warmen Dank verbindet der Vorstand die Hoffnung und Bitte,
daß es ihm auch ferner nicht an tatkräftiger Unterstützung
seiner segensreichenBestrebungen fehlen möge.

— Vortrag iw Bankbramtenverein. Über das zeitgemäße Thema
„Unsere Währung im Krieg" wird beute abend Herr Reiuho'.d
Let schert,  Vorsiandsmilgliet der DorschußveremS Wiesbaden,
«inen Borttag halten.

aus dem vereinsleben.
Dcrcinsoortrfige.

* Im Austrage der „Literarischen Gesellschaft"  hält
Adolf Termin am nächsien Donnerstag im blauen Saale des Zivil,
kasinor seinen dritten Toi trag.
Vorberichte über Kunft , vertrüge und verwandte,.

* Königliche Tckinnspnle. In der am Donnerstag stattsindenden
Aulliidrung von Wagnci? „Siegfried" singt Herr Faag-r vom Opern-
hau? in Franlfurt a. 3JJ die Titelrolle. (Anfang 6 Uh:, Abonne-
ment D.) _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
ss Schierstem. 16 Febr. Rentner SB. Schraub  verkaufte seine

Billa mit Garten a» Aullionator Adam Bender  in Wiesbaden.
§§ Erbenheim,. 16. Fetr . Die Beschäler „Ouartiermeister ".

.Oluerkrps" und „Tbasso" vom König!. Landesgcstüt Dillenburg sind
hier eir-gettossen nnt baden ihr altes Quartier tm Gasthaus „Zum
Schwanen" bezogen.

PC AlörSheiw, 18. Febr. Ern fahnenfküchttger Sol¬
dat,  dec alifgcrriffen worden war und noch seinem Garntsoniorte
ttanspcrtnrt werden sollte, sprang  hinter der hiesigen Station
aus dem i » trller Fahrt besindlichen Zug.  Mit
schweren Verletzungen blieb er liegen und wurde in das h»estg«
Krankenhausülergefuhrt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
ht . Höchstc. M. 19 Fcdic. Der 24jährige Schlosser Ernst au»

Niedcrreijcnlergwurde in den Farbwerten bei dem vorzeitigen Zer-

„So sprechen Sie doch."
Das klang fast ungeduldig und schüchterte Tenia

ein . Ein Weilchen blieb sie still, dann schien sie über¬
legt zu haben. Sie atmete tief auf . lehnte sich wieder
an Sofie und so, ohne aufzulehen . sprach sie leise , fast
tonlos : „Im vorigen Jahr habe ich ihn in Moskau
kennen gelernt . Durch einen Zufall . In der Nähe
unseres Hauses . Ich wollte schnell über die Straße,
an einem Wagen vorüber , stosperte und wäre fast unter
die Pferde geraten . Er sprang zu und hob mich auf.
Er bat mir das Leben gerettet . Wer er ist? Ein Student,
Sergei Beleussow heißt er, eine adlig ? Familie . Ich
hab^ ihn dann noch einige Male wiedergoiehen , er hat
mich erwartet , wenn ich ausging , jetzt ist er hierher»
gekcmmen.

Er geht wie ein Bauer gekleidet , will nicht erkannt
sein. Er liebe mich, hat er gesagt . Ich mußte ihm ver¬
sprechen, ihn ab und zu hier zri treffen . Daß er heute
kommest würde , habe ich nicht gedacht. Wir treffen unI
bier zu einer späteren Stunde . Ich wollt ? jchon alles
Mama erzählen , doch das hat er mir verboten . Er sei
arm — da würden meine Eltern Schwierigkeiten
machen. Wir müßten noch warten , er habe Großes vor ."

„Und Sie . Tenia , wie steht es um Sie , was sagt Ihr
Herz ?"

„Ach, Söffe Korkowna, das ist es eben. Ich weiß
nicht — ich. iw fürchte mich vor ihm."

Sofie verbarg ein Lächeln. Schlimm schien »br die
Sache nicht zu sein. „?lber warum treffen Sie sich mit
ibm? Da ? ist dach ein Unrecht, hinter dem Rücken Ihrer
Eltern ' Ihre Mama würde gewiß sehr rraurig sein,
wenn sie davon erführe ."

..Das ist es ja eben, was mir so großen Schmerz
verursacht. Verstehen Sie . Sergei hat mir das Leben
gerettet . Ich darf ihn doch nicht zurückstoßen, ich muß
koch gehorchen, wenn er es verlangt ."

Söffe sann vor stch hin : An ihre einen? Jugend , die
Zeit , als sie fünfzehn, sechzehn war , dachte sie zurü ck.

_ Morgen-An- gabe. Erstes Blatt . Nr. 88.
springen eine« Sprengkörpers so schwer verletzt, daß er nach wenige»
Augenblicken verstarb

kt . Franksurt a. M., 18. Febr. Der Kaufpreis sür di« Fried-
lände-.sche Heilanstalt Hohenmark  bei Oberursel, über
deren Erwerbuilg am Diensiagcdenb die hiesige Stodtverordnrten-
Bersawinlungtie Entscheidung zu fällen hat, beträgt 1138 000 M.,
ein Preis , der nach dem Urteil Sachverständiger als mäßig zu be¬
zeichnen ist.

— Li'nburg. IN Febr. Der Kreisausschuß hat eine neue Der-
ordnunq über den Cierhandcl  und Verbrauch von Eiern erlassen.
Nach dieser Pcrsügiing ist tie A u s su b : von Eier» der Hühner,
Ente» und Gänie ou- dem Kreise verboten.  Für den Auskauf
der Eier weide» bestimmte Händler namhaft gemacht werden. Die
Hühnerhalterhabe» m i » t c str n s 80 E i e r im Jahre von jedem
Huhn abzuliclern, davon lind ini Februar 1 Ei, «m März Jf Eier, int
April und Ma> je I- im Juni 5, Ini Juli 4, im August 3 und im
September 3 Eier adzugcben überirctungen der Verordnung, die
mit dem 18 d M in Kraft getreten ist, werden mit Aeiängnis bis
zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10 00» M. odcr mir einer dieser
Sttascu bctrchr.

*

— Darmstadt. 18 Febr In der Kammer eines aus Oberhesseu
stammenden Tienstmädclieiis wurde tn Mannheim _kürzlich die
Mumie  cmes ntitdcl fteitttt Kindes  gesunden . Das
Mädche,. gibt an, daß t? das Kind ,n ihrer DormstädtcrDienststelle
— sie war bier iw Sommer Ibis — geboren Hobe, das Kind sei eines
natürlichen Todes verstorben Seit dieser Zeit, also Jahre , will
es die Kmtckleiche unter ihren Sacken versteckt haben.

Neues aus aNer Welt.
Große Kvhtciischiebungen. Berlin,  13 . Febr. Der „Verl.

Lokal-Aî zriger" mcltct auf Botrop (Negierungsoesirk Münster):
Hier sind große Koblcnlchiebungen ausgedeckt worden. Mehrere
hundert Waggons sollen ton Zechenbeamten gegen Lebensmittel und
Kkeidungösiückea»-,ge,anlcht sem, mit denen dann unrechtmäßig ge¬
handelt wmde Zahlreiche Verhaftungen sind bereits angeordnet.

Erplosionöunglück. Berlin,  10 . Febr. Dem „Berl. Lokal-
anzeiger" wird an» Voten berichtet: In einen. Orte bei Posen epplo-
diene infolge tlnvorliwligkeit eme Kanne mit Benzol. Die aus
acht Köpfe» besiebend» Familie eines Landwirtes sta.id sofort in
Flammen Zwei Kinder lind bereits den Verletzungen erlegen. Der
Zustand der übrigen ist hossmingslcS.

Hand eis teü.
Berliner Börse.

$ Berlin, 10 Febr. (F.ig. DmhfbeHcbt.) Die heutige
Börse verlief ebenso still und lustlos wie an den vorher-
-gehenden lagen . Anfangs bröckelten die Kurse für Schiff¬
fahrtswerte und die meisten Montanwerte leicht ab, doch
konnten diese Verluste iw Verlauf teilweise wieder herein-
gehracht und darüber hinaus noch kleine Aufschläge erziel)
werden Etwas stärker vermochten rheinische Metall waren
und Hirsrb-Kupfer-Aktien ihren Kursstand zu erbalten. Am
Rentenmarkt hal sich nichts geändert.

Marktberichte.
W. T.-B. Be-Mnei Prodnktenmarkt. Berlin,  19 . Febr

(Drahtbericlit.) Da die Schneedecke fehlt, hegte man bei
dem starken Frost zeitweise noch einige Besorgnis für die
Santen, doch zeigt sich von landwirtschaftlicher Seile noch
keine sehr rege Nachfrage nach Sommergetreidesaaten, was
wohl der Fall wäre, wenn ernstliche Schäden auf den
Feldern entstanden wären. Das Angebot in Sommerbrot¬
getreide ist daher auch ziemlich groß und die Preise be¬
wegen sich auch merklich unter den Höchstpreisen. Im
Rarhfvttergeschält bat sich nichts verändert. Neu ist, daß
für Heu sowohl wie für Stroh  bei freiwilliger Abliefe¬
rung über die anferlegten Mengen hinaus bis zu einer be¬
stimmten Zeit Zuschläge bezahlt  werd en. Von
Sämereien herrscht Nachfrage für Seradeila, Spergel und
Kleesaalen, die aber sämtlich schwer zu beschallen sind.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 4 Selten. 1
Hiu-vtlSrillteiter- 8. tzegerdorst.

«JrrontWortTia für deuvcht Sollte : a . de,ertz,rlt : für « uManMMimt:
Dr phil . 4 . Stacm ; für Mn Untrrtal >una4lril : B 0 Raue » dort : fflt
»to-drtitn-. an« Wiesbaden und hu » ambntbfjirlrn : I 8 . : t  Dietenbach:
lür tt  lichlssaal ö Sirienbaä ; für Scon und LuftfahrtII B 8 8o*ad ( ij
Hi: Qrrmi d)ir4 und den Vrtrftnfirn 8 fio »acfrr ; für den tdnOeUlfil W 8ft!

für die Anzeige» und ftrllaman : H. Dar » ans : iämitich in <L>k«baden
Druck und Bering der L- Schetlenderg 'fchrn Hos-Buchdruckerrt in wiesdadn»

SftrechSundeder kchriftleitnng: tft di» > Uhr.

Sie und ihre Berliner -Freundinnen hätten schon ge¬
wußt , ob sie jemand liebten oder nicht. Solch zarte,
unbewußte Herzen wie dieses hier, glbt 's nicht in Ber¬
lin . dort reist man schneller heran. Ein zwölfjähriges
Kind ist dort selbständiger als dies Mädchen hier
neben ihr.

Jetzt begriff sie auch, wie es möglich war . daß stch
ganz junge Mädchen schon von dem Politischen Wirrwarr,
von all diesen utopischen Ideen betören und mitrelßen
lassen. Schändlich - 1

Schnell mußte hier ein Ende gemacht werden : daS
Kind ging sonst an ihrem G :müt zugrunde.

„Wollen Sie mix folgen , -kenia , wollen Sie mir
ganz vertranen ?"

Lenia nickte eifrig.
„So hören Sie : — Sie dürfen diesen Herrn, diesen

Studenten nicht Wiedersehen. Aus keinen Iall —
„Das geht nicht. Ich wgr einmal sortqeblieben . Da

ist er nachts über die Parkmauer gestiegen , um bis zu
meinem Fenster zu kommen. Jetzt bat Karl Karlo»
wiffch befohlen , nachts ein paar Hnnde in den Park zu
lassen. Sie wissen das sa, Sone Karlown .i , — die zer¬
reißen ihn . wenn er sich nochmals im Parke zeigt ."

„Haben Sie ihm das gesagt ?"
, Ja . gewiß , aber er hat nur gelacht. ' Er fürchte keine

Hunde ." ' )
„Das ist Renommage . Seien Sie überzeugt , er

wird nicht mehr über die Mauer kleffern."
„Doch. dock, er ist bewaffnet . Er hat stets einen

Revolver bei sich, er hat ihn mir gezeigt ."
„Aber Wiedersehen dürfen Sie ihn . nicht, unter

keinen Umständen . Das müssen Sie mir versprechen.
So . geben Sie mir die Hand drauf , auch daß Sie nicht
mehr allein auseehen ."

Zkenia legte zöaernd ihre Hand in die Soffes : „Aber
es darf ihm nichts geschehen. Hören Sie , Sofie
Karlo WM — ich könnte das nicht überleben ."Lottsetzun» felgp
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[ Weibliche Personen )

[ NautmSnnIlche» Perlonal ^

Büflilio ' tPtii
burdHtuä perfekt in dapp.
SPuilibült., Stemmrapkne,
Schvewmasch. u. Sorrcip .,
z l . März . spät. l . April
von erstem Svezialhaus
gesucht. Es wolle» sich nur
Damen melden, die durch¬
aus sicher u. selbständig
arbeiten u. auf , tönoere
praktische Tätigkeit zurück¬
blicken. Off . mit An>ga>be
bisherig . Tätigkeit , Zeug¬
nisabschriften u. Gchalts-
ansprüchen unter B. 511
au den Togbl.-Ver-og. _
'Lehrmädchen in Berkanf
für Kolonialwaren gesucht
Stiftstraffe 29.'

{ Gewerbliches Personal }

Hluismödchcn

suchtsobort 618
ÄLrbeiLsKmt

Zimmer Nr. 2.

Allciluiiiidlhell

Hiuisiiilidchcn
sucht für sofott F 612
Arbeitsamt ^ Zimmrr ^ ?^.

Dttchtige Dame
für  vornehme Vaterland.
Sarbe gef. Richter. Mainz,
Schusterstrafte l5 . 1. f’48

5 ( 1111 mi .ek .Me»
sowie

Z » » ide !lnl » » e»
für mein Aendcrungsatel.
bei hohem Lohn gesucht,

Leovold Cohn.
Große Burgstraffe 5.

T amen -Konfektion.
Tüchtige Taillen,

u. Zuarbeitrrinnen sofort
acs. Mauritiu - itr . 5, 1 r.
T . Taillen , u. Zuarb.

gesucht. Hartmmin -Mau,
Größte Buegslraffe 9.
Tii !ir . RgckarIiclttrili
sof. gesucht. Roll u. Co^
Wcberaallr 16.

Rockarbriterln,
durchaus perfekt, . sucht
Earl Ackermann, Wilhelm-
straffe 69.
Rock- u. Znarbeitrrinnen
acsuckü Kirckigafse 29. 2.

Arbeiterin
sofort gesucht
Römer . Damenfchnriderei.

Dotzheimer Straffe 74.
Olutr Flickerin,

die auch etwas schneidern
1 , melde sich bei Rehbery.
Platter Straffe 81. 2 Tr.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ge¬
sucht Seerobenstr . l3 , 1.

1. u. 2. Puftarbeitcrin
für feinen Putz gesucht.
Cff . Z. 509 Tembl.-Perl.

Hllildstllkcnmlcn
sucht K. Zimmermann.
Kleine Schwalb. Scr . 19.

Lehrmädchen
von achtbaren Eltern mit
»uier Schulbildung ges.

Kästner n. Jacobi.
Friseure u. Parfümerie.

Taunusstrafte 4.
Büglerin u. Lehrmädchen
gesuckck: letzteres gegen so-
sortige Vergütung . Gatz-
mo-n», Aars!raff« 29, 1 r.

Bügellehrm . geg. Bgt. od.
Mittageff . Jahnstr . 14. A.

Fl .Hlgez MMn
gelncht f. Wäsch, n. Weiß¬
zeug. Hotel Kaiferhof.
Jg . Frauen u. Mädchen
für Ierdme Maschinen¬
arbeiten und devgleichen
flicken Otohr. Ncugobauer,
Dampfschreinerei.
Junge Arbeiterin gesucht
Moritzstr 31. Weinhondl.

Suche für meinen
llj.  Sohn lGymn .!
isbildetes, energisches
nvusikaflscheS

Frä» ein
mit guten Zeuon.,
w. auch im Nähen
i. Haushalt erfahren
-st. Persönliche Vor-
fellung zwisch. 2 u.
3 Uhr. Frau Moritz
'tornurff. Friedrich-
straffe 27, t.

SinütrpPegetin,
oder [ehr erfahrenes

Sinitermiiidien
zur ?Iu8hilfe v. 1. Mörz
niS 1. April hei hoh. Ge¬
halt zu zwei Knaben von
4 u. 2 Jahren gesucht.
Vorzustellen täglich von
10—1 Uhr bei
_Grünherg . Reubrrg ^ 4

Be ff. Kindreihädchrn»
in Säug !.-Ml . erf .. f. 2,.
Jung . nach Kaiserslautern
gesucht Nikolasstr. 24, 1.

junges Mädchen
zu einem 3jährigen Kmd
u. für etwas Hausarbeit
halbe Tage gesucht. Schütz,
Blücherstraffe 25. 1.
Zu 3>ähr . Kind tagsüber

zuverl. Mädchen gesucht.
Vorzustellen bei Glücklich,
Friedrichstraffe 10, Laden.

Stütze od. Kindergärtn.
z» 3 Kindern von 8. ff>,
.3 I .. gekuckt. Sprach-,
2'kufik. u. Nähfenntniffe
ersord Bader . Gr . Burg,
strnfie 16. Vorzust. vorm,
zw 9H —J1. Rackm vor-
Mt , nur ^Taunusstraftr 1

Köchin, Servierfräulein,
Tetepdousrl., Zimmer - u.
Hau-smädch. gesucht. Hotel
Hokd- nzollernKöchin.

Für gutgehend. Hotel.Restauront in Wiesbaden
wird eine Köckiiu gesucht,
die mit der Hausfrau zu¬
sammen die Kück-e führt,
familiäre Behandlung u.
gute Bezahlung . Gefällige
Off.  mit Gehaltsansvr ..
Pbotopr u. Zeuanis -Ab.
schrikt. I . 51« Tagbl .-V.

Elezaute
Bardamen
welche mich servieren f,
für Mannheim per sofort
gesucht. Offert , od. per¬
sönliche Vorstellung

- Weinstuben

„Rosenkavalier"
Mannheim

_am Stadttheater ._
Zimmermädchen

mit guten Zeugnissen ge
sucht. Primavera , Frank¬
furter—Etrahe 8.

X Mädchen für HauSarb.
lucht A. Letfchert, Faul-
>runnenstr affe 10.
Saub . anstäud. Mädchen
sofort ges. (2  Penonen ).
Kochen nicht verlangt.
Friedrichstraffe 36. 2 1_
l . Aprilgesucht
eine tüchtige, beff̂ unabh.

pVl*a I!
25—35 Jahre , zur Be¬
dienung einer ges. Dame.
Nähen. Hausarbeit . Bild.
ZengniSabschr., Gehalts-
anspriiche bitte b. Portier
des Hotel Kaiserhof »b-
geben unter H. L. 19.

Gin^Mädchen
od. auch Frau . w. melken,
kockenu. leichte Feldarbeit
verrichten kann, geg. hob.
Lohn aufs Land gesucht.
Näheres bei Frau Schön-
kelder, Herderstraffe 4. _

Zuverlässiges ehrliches
Alleinmädchen

nur mit guten Zengn. auf
sofort »d. 1. Mörz in kl.
Haushalt ges. Rullmann,
Sche ffelstraße 3, Patt ;_

Ordentl . Mädchenfür die Hausarbeit bei
gutem Lohn ges. Adolss-
alle 6. E.

Mädchen,
fleißig und sauber, für
Küche u. HauSarbett geg.
hohen Lohn ge.fu ck»t

Oranienburg.
^_ Leberberg 9._AlleinmSdchen sofort gef.

Wevgandl Wel>erg. 39, 1.
Tücht. Aveinmädchen

zu 2 Personen sokort ge-
sucht Mai nzer St r. 29,JL.

TÜcht. braves Mädchen
zum I. März ges. Marx,
MauritinSstraffe 1, 3. _
Alleinmädch. v. Sit. Herrn

zum 1. 3. od. später gesucht
Zietenring 2. 1 r.

Aelt. Mädch. f. Haush.
ges. Karls, r. 7, 2.

B. Alleinm. s. kl. Haush.
aea. hob. Lohn z. 1. März
gesu cht Blum enstra ffe 7, 1.

BraveS williges
jung . Manchen
zum 1. oder 15. März ges.
Gute Behandl . u. g. Anl.
im gesamt. HauShaltsw.
Tchierste iner Str . 17. 2.

Bimmcrniflbftici!
mit guten Zengn. fof. ge.
sucht,_ Badhau» KranL,
Tlicht, umsichtige Stütze

s. Pension am Paulinen.
fchlöffchen, Sonnenberger
Straffe 4.

Gesucht ~
für sofott eine Stütze bis
l . April . Daus Icke,
Sonnenberger Strahe ^ 59.
Einf . Stütze zum 1. 3.

od. sp. ges. Adolsstr. 1», 2.
Beff. Mädchen od. Stütze,
die etw. kochen kann, zmn
I. Mörz gesucht Adolfs-
alle« 29, 2._ _̂

Tüchtige Stütze
in Haushalt , vormittags
oder ganzen Tag , gesucht.
Näh. zu erfragen Rhein-
ßrojeJW , Laden. _

Hausmädchen für bald
ges. Frankfurter Str . 41.

BellerrS HauSmädchen
od. Aushilfe sofort oder
1. März gesucht Lelber-
brra 8, 1.

Tlicht. HauSmädchen
m. g. Zengn. ges. Vorst,
von 9—11 u. 2—4 Uhr,
Schöne Aussicht 29.Ges.eliiA'.S!Ml!ien
in fl. Haushalt . Anmeld,
zwisch. 1 u. 3 Uhr nachu».
Wilhelminenstraffe 29.

Beff. eins. Kindersräul.
von ausw ., in Kirrderpfl.
u. Hansa rheit erfahr ., bei
Familienanschluß gesucht.
Offerten unter L. 598 an
den ftaa &UÜktUu

1. ober 15. März grf.

tüdjt. MödA«.
das dir bürg. Küche
vollständig versteht:
ferner bewandertes

für kleinen Haushalt
<2 Prrsonenl.

Billa
Grillvarzrrstratzr 3.

TiichtiaeS Mädchen,

forderl .. ges Daher , Gr.
Burgstr . 16. Vorst. 9Mj
bis 19 Uhr; nachm, vorzu

Alleiilinödchcn

Besitz im Taunus.

ZuverlässiaeS Mädchen

gesucht.

Braves tücht. Mädchen
für Kiick« u. alle Ha-iis
avbeit, d»S schon in best
Häusern gedient hat , für
bald gesucht Mute Zeugn
erforderl . Borst. 19—Nu
2—4. Kais.-Fr .-Rg.  69 , P

Gesucht für 1. März
ein tüchtiges, braves

MlmWkü
das bürgerlich kocht un
Hausarbeit verrichtet.

Musikalienhdlg. Wolfs,
Milhelmstraße 16.__

Schöne Aussicht 24.

Gesucht zum 1. Mürz
tüchtige, ehrliche ». gänz-
tjch unabhängige Monats-
>rai, für täglich 2- 3 Std . s
und g. T. Fr . Dr . Geffrrt , u
Nikolasstrafte 3. -2. l

Monatssratt  ^
von >58—10 u. 2—3 ges
kldelheidstrafte 34. 2.

Saubere Monatsfrau g
3ma! in der Woche nachm, tz
1 bis 5 Stunden gesucht t
Nisderwalditr . 14, P . r.

Reinl . MonatSfrau
oder Mädchen von 8 bis
10 Uhr morgens gesucht.
W. Mayer , Delaspeeitr . 8. „
S . Monatsfr . od. Mädch. s
einige Std . vor- u. nachm. ^
sos. ges. Gustav-Frey tag- -
Straffe 8.

Waschfrau dauernd
4 Tage in der Wgcke ges. I
Zietenrina 12, Hth.
Saubere Waschfrau grf.
Markus . Kirchgasse 11. 3. -

Gesucht ehrliche,
gut enipf Wasch- u. Putz-
trau . Zu melden nachm.
2—4 Uhr, Neubevg 20.

Putzfiau
sofort gesucht Bäckerei,
Olvldgaffr 5.
Fra » z. Teppichklovfrn

gef. Frau Oberst Schulde.
Sckiersteiner Str . 32. 1.
Melden vorm, bis 1 Uhr.S!ie»!1üoWSS»ell:
gesucht. Leopold Cohn,
Giofte Burastrafie 5._

Ordentl . Laufmädchen
fof. ges. Arnold Obersky,
Gr . Burgikraffe 3/7.
[  Männliche Personen ]

[ Kaufmännischer Personal ]

Buchtalter
od. Buchhalterin, amettk.
System, mit mehri . Büro - !
prariS . perf. Steiiolypist .,
sof. oder spät. ges. Ang.
U. P . 510 Tagbl .-Berlag.

SWblMchc.1
Herr oder Dame mit

guten laufmänn . Erfah¬
rungen wird für Büro
oder Lager gesucht. Ang.
unter D. 511 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Lehrling . .
ans guter FamrUe ges.

E. Brodt Nachf.
W!lb. Mehl. Apotheker.

Albrecktstraße 16.

f Gewerbliche» Personal J

Facharbeiter
Fabrikarbeiter
sowie Transpott -Arbeiter
für ausw . Mafchtnensabnk
juckt Arbeitsamt Wies¬
baden, Zimmer 5. b' 612ÄbteilUgMlhe
U»geee Köche
U«zne Keknee
Ke"»!llchrli»ge
3apier

. snnqe Auszngführee und

. Ausläufer , Hausburfchen,
Küchenburschen für sofort
u. später sucht k612
Arbeitsamt . Zimmer 4.Oklcrntt

Dreher
für dauernde groffstückige
Arbeit gesucht.steinttFta&BoCanget

- Am Schlackthof.
♦ Spengler u. Installateure

gesucht.
Olerharbt. Seerobenstr . 16.

Morge»-4k«8gnve. Erstes Blatt . 'Seite S«

Tücht. Aveinmädchen
bei hob. Lohn z. 1. Mär,
gef. Mor itz stra ffe 15. 1 1

Saub . Alleinmädchen,
evang., welches gut kochen
kann zum 1. o. gesucht
Nerotal 28._

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann, zum 1. 8.
gesucht. Borzuspr . zwisch.
8 u. 12 Uhr vorm, und
8 u. 9 Uhr abends, Luisen-
straffe 6, 3.

TW . AllllliMHkN.
w. kockenk., zum 1. März
gesucht bei Frau Hertz.
TanuuSstrab « 57. 2.

auf gleich oder später ges.
Bäckerei Weygandt.

Goldgaffe 5,
Küchenmädchen

gesucht. Lohn 30 Mark.
Prnffon Primavera,

Frankfutter Straffe 8.
ltiähr . stark. Sckwlmädch.
für leichte Hcmsarb. fof.
gesucht MichelÄbevg 22,̂ ,

Frau «der Mädchen
hei gutem Lohn tagsüber
gesucht Moritzstr. 16, I 1

S »u57̂ iüng. Mädchen
f. leickte HmiSarb. vorm,
gesucht Gattenstraffe 18.

Jüngl Mädchen vvrm. .
f. l. Arbeit gef Konditorei
Berger . Bärenftraffe 2.

I . Mädchen. 2—3 « tb?
vovm. f. leickite Hausarbeit
gesucht Kävlstrabe 37, 1 r.

Sand . MvnatSmädchen
oder Fraii in Dau erstell,
gef. Gr . Bürgst r. 16. 8.

MonutSmiidchen
gesucht ?lifo!aSstratze 39,
Part , r ., bei Nikolai.
Monatssra « f. Ladenvotz
3 Tage in der Woche aus
sofott gesucht. Sech. Adolf

Weber«aü«.

faöiictei-| cDtli»0i
Brav . Junge , auf Auto.

, Möbel , Schilder

u.

Karl Winterwerb,
56, 2. St

lribstraffe 21.
Gärtner -Lehrling

Platter
timmermann,
-traße 166,

am Nordf riedhof.
Ein braver Lehrjunge

gute Vergütung ge-
Gärtn . W. Becker,

KkllükrM!lly.
ferner cröicrfcäulcln

Zalastlwtel Kranzplatz.

itllnttltlitlitg
>s achth. Familie ges
wndas. Junge C15 bi?
ahrel als Zigarrenvei

Kaffee Berliner Hof.
TaunuSstraffe 1.

HaiiShuttchrn

Kranzp latz.
Ordentlichen

sucht
Lang«. 59,

Junger HauShurfche
fort gesucht. Drogerie
rosinSky, Bahnbofstir. 19
Laufs.. 14—16 I .. gef.

-Av.. TcmnuSstr. 57.

J

Fräulein , gr. schl. Figur,
sucht z. 1. 4. Stellung als
Verkäuferin . Pudbranche
bevorzugt, da in derselben
erfahren . Off. u. P . 599
an den Tagbl.-Verlag.
£ » « verbliche« Personal ")
Büglerin sucht Stellung,
pett . in Herren -Wüjche.
Off.- Löw,, Rsehlstr. 7, P.

Suche für m. Schwell.,
gesetzt. Alters , Stell , als
Hausdame oder Haus¬
hälterin . auch in Pension
Saisonstrllr . Offerten n,
G. 507 an den Tagbl.-B,

Eins. Frl.
gesetzt. Alters , beste Zeug,
niste. tüchtig im Haush.
arbeitsam u. spars., sucht
Stelle auf sofort in nur
befferem frauenlos . Haus¬
halt . Angebote nach N!8

Köln. Hahnenstr. 17.

Kl.g. möbl. }\mtt
mit »oll. Pension zu vm.
Ebristians , Rlieinllr . 82,

Leere Zimmer,
t Mansarden rc.

Bisma rckr. 32. 3, »r. l. Z.

Poll gröfjerer Üogt
in fein, ruh - Hause wirb
behagliches Heim ge¬
boten mnt 2—3 leeren
Zimmern , evtl. Küchen«
benutzunch aiich ei»^
möbli abzugebe». durch
Weihn. » sllachwe'is Lion
u. Co., Bahnhofstraffe 3.

Läden u. Gelchästsräume.

Gebildete
Dame-

Stellung als

|Ori»atrettrtlffrtn

frön!. fuJit JttUt
als Stüde oder zu Kind,
zum 15. 3. oder l . 4 . 01.
Zeunniklr vorh. Offerten

S . 509 an  b . Taqbl..P.
Suche f. meine Tochter

Komme
hei Zuzahlung . Familien-
anschluff Bedingung . Ois.
u. M. K. an die Matzener
Zeitung in Manen. 1̂209
m \\m Iriiulcln,

in allen Hausarbeiten
bewandert, sucht St . zur
Führung e. Haush . Cff.
u. S . j !29 Tagbl .-Verl ag.

Beff. Alleinmädchen,
welches gut kocht u. alle
Hawsarbeit versteht, sucht
Stelle zum 1. Marz in
gut. Hause. Oif . m. Lobn-
ang. u. L. 510 Tagbl .-VI.

BellereS Mädchen,
in Zimmerarbeit u. Näh.
erfahren , sucht zum 1. 4.
taosüber Beschäftig., am
liebsten »„ Hit. Dame.
Off, n. O. 5^9 Tan bl.-B.

Junges Fräulein
sucht tagsüber Beschaft.,
keine Monatsll . Schweizer»
Dotzh eimer S traffe 121.—.
"Mädchen s. M-natsstelle,
vormittags 1 Stunde u.
nachmittags 2 SUmden.
Mauevgaffe 19. 2. Stock l.

(  Männliche Personen )

(  Gewerbliche» Personal )

Hernckasts-
Diener.

Stelterer Manm leicht.
Invalide , sucht Stellung.
Offerten unter M. 596
an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
Hotel Adler -Badha »- , Langaasse 42:

wtelbuchhalteriu , welche auch beim Empfang
tätig sein kann;

Zademeistcr - Ehepaar , oder auch Bade»
meisteri » allein;

Irunnensräillcitt zmn Verkauf des Thermal.
wassers, die evtl, auch im Cen ice bewandert ist;

lilfzngsiihrer , gewandt, der den Pförlnerpoften
milversieht;

iwei Kiichenmädchen.
Für sämtliche Stellungen tadellose Kleidung

Tüchtige
Maurer und
Taglöhner

für sofort gttucht. F47
Fröhlich n. Betzel.

Bsugefckigst.
Mainz . Rhemallee 28.
2 . Heizer qes.

Eintritt 4 3. Kaifertzss.
Junger Schneider

auf ü&xbe ges. Müller,
Gneifenaustraffe 23.

Sohn achtbarer Eltern
fann zu Ostern bei uns als

rnllkk'etziliis
eintreten . *
J.. ScheTenvergsche

Kofbuchdruckerei
TagblatthauS.

Meldungen im Druckerei-
kontor, S ckmlterha lle lkS.

Tapeziererlehrling
gesucht. A. Kiffel. Bis.
marckrina 19. 1 rechts.
Schneiderlehrling gesucht
Hellmnvdjwch» 25

'̂"Sae Verkäuferin
Kleiderstoffe und Seide zum 1. April
,t. Angeb. mit Bild nur von erstklassiger
: erbeten. F48

Her mann Heinemann , Mainz.

Geübte Arbeiterinnen
für Taille « und Röcke gesucht. ^ E „J . Snkrzewski , Luisenstraße 3.

ZU üermictm:
Automaten¬
restaurant

itt Mainz
mit nachweislich anbesn
Umsatz unter günstige«
Bedingungen an kautions¬
fähigen Fackmiann zu ver¬
mieten . Off . u. E . 482)
an D. Frenz » Ann.-Erv,
Mainz . t ' 48

[ MgeWe ]
I—2-Zimmcr -Wohn.»

bcf. Adschluff, Gas oder
Eleftr ., in ruh. besseren»
Hau.se zu miet . ges. An¬
gebote mit Preisang . U.
T. 229 Taa bl.-Ver!ag._

Sch. 2-Zim .-Wohn.
mit Mans . von besserer
Dame gesucht. Off . u.
M. 510 an den TaM .-Vl,

2 Damen suchen, . 1. 4
2-Htnnkr-Mliung
nahe Wilhelmstr .. Bahn-
hosstr» Adolfsallee. Oft.
u. M .599 Taa bl.-Berlaa,

2—3-Zimmer -Wohu.
auf 1. Juli zu mieten ges.
Off, u. E . 594 Tagbl .-Vt.

Dome
mit Tochter sucht 3—
SLohnnng in guter Lage.
AuSsührl. Ang. m. PreiS
u. F. 519 au d, Tagbl .-B,

Zu Miele»gesicht
eine Etage
od. Billa

m. Zentralheizung . 8 bitz
19 Zimmer , in der Nä !>«
des Kurhauses . Offert , u.
K. 510 an den Tagbl .-B.

Mvbl. Wohnung gef.,
Wiohn- u. 2 Schlafzinr.
mit 4 Betten , Heizung u.
elektr. Licht, In beider
Lage. Angeb. u. S . 519
an den Tagbl .-Berlag.

Bessere Dame
sucht ab 1. Avttl 2 möbl.
Zim. mit Küche zu miet.
Angebote mit Preis uut.
E. 510 Tagbl .-Werlag.

Gut möbl. Zimmer
mit separ. Eing . gesucht.
Oss. u. N. 229 an Tagble,
Zweigstelle, BiLuiarckr. 19.

s VemietMWI
1 Zimmer.

Herrn an nllr ._ 15_ 1-Z.-W.
Scharuhörststratzr 24, 4,
1-Ziim.-W>ohn.» Gack.

2 Zimmer.
Scharnhorststr . 34 2 Z.. K.
Weilstr . , 4. B^ Fsv,. 2 Z
u. Zwbch. z. 1. April . 289

5 Zimmer.
Jahnstr . 44, 3, 5-Zim.-W.,am Rin«, bill ig zu vm.
Rhrinstr . 121. 2. freund !.

ö-Zim .-Wohn. zu verm.
6 Zimmer.

Rhrinstr . 197, 3, 6-Zim.»
Wohn., 1400' Mk. zu vm.

Möblierte Zimmer,
Mansarden rc.

Bleichste. 13. 2 U fr. m. Z.

Bcetramsteatzr 17, H. 4l .,
Zim. frch für Fräul.

Kl. vuegstr . 1» 2 r.. möbl.
Zim . an berufst . Dame,
20 Mf. mtl., zu v. Pens,
o. Küchenbenutzung.

Hermannstr . 15. 2 r.»m. M
Ecke Hermannstr . «. BiS-

marckring 23, 2, möbl.
Zimmer mit Pens., Mon.
59 M .. zu vermieten.

Moritzstr. 64, l l.. sch. mbl.
Wohn- u. Schlafz., eleftr.
Licht. Anzuf. 1—3 Uhr.

Oranirnstr . 25, P „ gegen,
über Gericht, möbl. Zim.

Oranienstr . 46. 8. mbl. Z.

^e'jßßUBblJtnniiec
mit guter Pension zu v.
Friedrichftraße 57. 1 r.

Anständiges Fräul . frndet
angenehm« Wohn, mit
Pens . Preis mtl. 199 M.
Wo? sagt die Tagbl .-
Zwelgst-, BiSmnrckr . Am

Olef, auf bald o. sv.
gntinöbl. Wohn- und \
Schlafzim.. fco. Ein.
gang. od. lrrrr 1—2-
Zim.-Wohn. mit bei
Abschl. u. OwSvorr.
Ang. ». 11. 229 an |
den Tnabl .-Brrlag.

Zwei fl. frdl . Zimmer,
gut möbl., mit je 1 Belt u»
volle Pension ges. Elektv,
Licht od. Gas erw. Geil.
Angebote mit Preisangab«
u. G. 599 an den Tagb4»
Verlag erbeten.
Näherin sucht per bald

in ruh . Hause leere 1 bi#
2 Zi immer, oder hessetz
mbl. Wohn- u. Sckilafziin^
besonderer Slbicki». bezw.
Eing . u. Gas Vorrichtung
erwünscht. Aussübrlichi
Anoeb. B. 229 TwM .-Vl.

«xs hogeBeiaülnag
von e. Herrn mit ein.
wcrtv. Mobiliar vier
grobe, helle Zim. in
vorn. nrnz. rin », sch.
grl. Hause ges. Daus.
Bedien, n. sorgfältige
Pflege der Wohn, be¬
dingt, Bollvervtleg.
sehr rrw . HnuS- od.
Billrnbesttz. bev. Ana.
». P . 499 Tagbl .-B.

Trockener Patt .-Naum
zum Möbeleinstelleu sosorj
Oes. Aniwbote an Htller^
Adelheidstraffe 44.__
&imfQiii)rret$ßnttt
zum Möbeleinstellen für
Ende März  gesucht . Näh«
Sonnenberger Str . be»̂
Ang. H. 519 Taübl .-Bcr4
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KWecheime]
Hans Rwiera,
Sstecstadtrr Str . 7. vorn.
Kcrind.-Billa , gut gel̂ Z.
» . reich!, best. Bervfl. von
J ® (. nn. Zent ralbeiz. rc.

StaPion lifenco,
Mozartstraße 4,

profce warme Zimmer.
Zentralheizung , mit voll.
Pension von 8 Mart an.

Suche zu meiner Tocht.
einfach. gut erzog, junge»

Mädchen
in Pension zu n. Off. u.
N. 510 an den Taabt .-B.

[ MW ]
£ Prioat -Berkäufe )

Ein Pferd , zngfest,
1. u. 2ipänn . gesohren,
blind , fehlerfrei , zu verk.
Ignaz Mrtter , Florsheim
am Ma in. Kohlgas se 2. .

Hahn i. T.
Tine Ziege zu verk.

Frohn , W<ildstrabe 18.
Boxer-Rüde, sehr scharf,
schönes Tier , preiswert
Sl verk. Näh. Bernhardt,vankenstraße 3, 2.
Schön. Foxterrier
% I . alt , stubenr., s. bill.
in beste Hände verk. Balz.
B iebrich er Str . 27.  Part.
Zwerg-Rehvinschrr, Rüde,
rotbraun , 25 cm hoch, mit
Steuermarke , zu vk. Horn,
Waldstraße ' 55.

Ein Hase zu verk.
If . Oranienstr . 54, H. 1 l.

Angora -Kaninchen,
ganz weih, m. rot. Augen,
Prachttier , mit Stall vk.
Golon sltz, Dotzh. Str . 23.
6 Mon. alt . bclg. Riefen-
K. zu verkaufen. Böttcher,
Iabnstraße 24,  H th. 1.

Junge Hasen,
Stück 3.50, vk. Schuck jt .,
Eltvrller ^Straße 7^ H. 1 r.
Steifer Hut (58) zu verk.

Hofrmann , Oranienstr . 33
2 steife Könfirm .-Hüte vk.
Kuhn, Seerobenstr . 32, 2 r

Tancrs -Jnhalator
mit Davvelkuael, wenig
gebr., zu verk. Schäfer,
Luremburg pl. 1, P ., vorm

Neues Militärglas
kFoldstecher) m. Umhäng-
riemen u. Etui zu verk.
v. Bülo w, K.-Fr .-R. 88, 2.
Brennstift mit Korkhalter
16 ML . Pavagei -Käfig
m. eis. Ziertischchen verk.
Maurer,  Schwalb . S tr . 44

V> Schüler-Geige
mit Kästen, Streichzither
mit Sckule billig zu verk.
Lorn , Waldstraße 55.

Gelegenheitskauf . '
Ein Bandonion zu

^aßb ^Zi ^ ^ ich-
3 ältere Sv rungrahmen
vk. Becker, Walramstr . 12.

Neues elegant, eichenes

Schlaszimm.
innen gewachst, best, aus
2 Kettstell.. 3tür . Spiegel¬
schrank. Waichkom. m. M.
u. Spiegelaufsatz, 2 Nacht¬
schränkchen m. M.-PIatt.
zu verk. Händl . vbt. Näh.
RüdeSheimer Straße 3V.
Gartenh . 2 St . r.. bei
Herrn Trind er. ». 10—12.

Ein Pätent-
u. 1 Sprungrahmen verk.
Freris ch, Kir chgaffe 27, 1.

3avkkkaasea
Hocheleg. Rokoko-Salon,
wenig benutzt. 2sckl. Bett.
Hildburghauser Zimmer¬
fahrrad . Wringmaschine.
Waschgarnituren . Auf¬
stellsachen u. verlch. And.
Bon 10—4 tlfir. Händler
verbeten. Loew. Adolss-
allee 23. 1.
Salock u. Wohnz.-Einr .,
versch. gute Betten . Roß-
haarmatr ., Tische, Polster-
möbel u. and. mehr z. vk.
Händler vevb. Lipvert,
Schwalb. Str.  57 , 1, 3—6

Eßzimmer (Eich.),
wenig gebraucht, zu verk.
Anzusehen von Montag,
morg. 10 Uhr ab, Lessing,
Nikolasstraße 39, 2 links.

Fast neues

Herrenzimmer
bestehend aus Bibliothek.
Schreibtisch m. Schreibt .-
Sessel. Spielt ., eck. Tisch,
Ehaisel. mit Decke und
Wandbehang . Äücherreg.,
Rauchtisch mit Garnitur,
Zigarrenschränkchen. vier
Polsterstühle . 15 Rehbock-
u. 12 Hirschgeweihe, sow.
1 Herd. Porzellanplättch .,
kl, irischer Ofen, sowie
18karät. H.-Uhr. Dovveld.,
u. a. m. zu verk. Anzns.
v. 1214 u. 2K b. Strauß.
Rbrinstraue 109, Par t._ _
Gebr . Ehaisel., eis. Bett
mit Matr . zu verk. Näh.
Ubkmann̂ Luisenvlatz . 6.

Hofes Ulfifdfofä
mit 4 Stühlen , " . l -t-nitzt.

billig zu verkaufen.
Fischer. Adelhe idftr. 20.

Ein Sofa
billig zu verk. Heilmann,
MimelSberg 7, 8. _

2^ effel m. Taschen
(rote Eins .), aut erb., bill.
oibzugeben. Näh. Schmidt,
Blücherstraße 22,Part ._

Eine eingel. Kommode
m. Schreibpu-lt (Ant .s, nur
für Kenner , zu verk. Näh.
Schwarz . Fe l îrraße 19, 2.

3 schöne Rohrstühle,
nußb .-vol., zu vk. Priester,
Arn dtstra ße 1, 3. Etage.

Biereck. UdfT-Tisch,
kl. Formnlar -Reaal , eins.
Holzbenstellc bill. Sulz-
berger, Wörthstraße 17, 2.

Schreibtisch (Rollvu.lt ),
Badewanne zu vk. Salzer,
Erbacher Straße 1, 2 r.
G. erh. Kinderschreibvult
vk. Wsber, Stiftstr . 24, H.

Guß . Konsole, bronz.,
Krell, Scharnhorststr . 15.

Laden-Einrichtung.
besteh, a. 2 gr . sch. weißl.
Glasschr., Theke. Regalen,
Erkergestell mit Zub . usw.
zu verk/ Bes. Klarenthal.
Str . 8,  gab - Schneider.

Ladenschrank-Untersatz
m. Schubl. u. Schiebtüreu
bill.  zu vk. Neugasse 22, 1.

Nohrplatten -Koffer,
käst neu . mittl . Größe , zu
verk. Badior , Eleonoren-
straße 8,  Part ._

Große Wäschemangel»
Wringmaschine, kl. Bügel-
pfen prw. zu vk. Reinke,
Schwakbacher  Str . 36, 1.
Leiterwagen für 20 Mk.

Kar l Zahn, Oranienstr . 4.
Gut erh. Klapvwagen

vk. Glück. Borkstr. 8. H. 2.
Kindrr -Automobil

billig zu verk. Wtzlzer,
Sonnenbcrger Straße 68.
"Gasherd mit Backofen,
Wandbecken (Porz .) zu vk.
Glücklich. Friedrichstr . 10.
Badew, Küchenwandbrett,
Salmiak -Elemente , Wring-
masch., Gaslvra , Brock¬
haus Konvers.-Lexikon u.
anderes zu verk. Hottes,
Niede rwald straße 5._ =__
K.-Gartenschaukel, 2sitz.̂

vk. Heuß, Walkmühlstr . 55
Schöne Dickwurz

abzug. Breiter , Dotzheimer
Straße  30.

Mist zu verk.
Fr . Zurek, Römerber« 8.

[ Händler -Berkäufe

1 VtllenkMr
1 P. Pcrloijnlnöc
2 üerlrludc2 .

alles große selten schöne
Stücke, billig verkäuflich.

Fr. I.elimann,
Juwelier.

_Kirchaaäk 70.
Mandol ., Gitarre , Zither,
Violine u. Klarinette zu
vk. S ei'bel, Jahnstr . 34,1.
Kleiderschrank, Kommode,
Küchenschr., Bert ., Wasck̂-
tisch. Kauavee, Ehaisel.,
Tische, Stühle bill. Frau
Petri , Bleichstraße 23.

Badewanne
u. O-fen zu verk. Rompel,
Bismarckrinq 6, Part.

( ÄWfgWe 1
Ein Pond -Pferd

nebst Feder-Rollchen zu
kamen gcs. Carl Wilh.
Erkel, Wellritztal.
Astr.-Manlel , . S .-Jack..
Gr . 44, gut erh., z. k. gef.
Pöhler , Rhein ». Str . 7.

KrchA's SitrltlJen
zu kaufen gesucht.

ArenS. Kleiststraße 21. 1.
IBiêius Tlkrlevkn.

gr. u. kl. Ausg., gesucht.
Off , u . W. 509 Taabl .-V.

Geige, Grammophon
m. Pl „ Schrank u. Trum,
vrivat gesucht. Hartung,
Biebrich, Wiesb. Str . 10 4.
Aus Privathand gesucht

30—40 m Plüsch-Trevveu-
läufer , 90 cm breit , in
Mauve, erdbeerfarb . oder
gemustert, ferner einen
Louis XVI. - Lüster. Näh.
de Ridder, Lanzstraße 1h,
Parterre.
Gebr . Linoleum-Trpvich,
gut erhalten , Gr . 3X4,
zu kaufen ges. Binbach,
Scharnhorststraße 12._
Möbel, Bücher. Lüster ,c.
kauft Groß. Blückierstr. 27.

Arme Kriegersfra«
mit Zwillingen -su-ckt gut
erb. Kinderbett . Baum,
Karlstraße 28. Mtb. 1 lks.

Junges Ehevaar
sucht Schlafz., Wohnz. u.
Küch.-E., ev. a. einz. Mob.
Stieles Eltv. Str . 2, P.

Kpl. Hcrren -Zimmer,
gut erhalten , zu kaufen
aesucht. Off . mit näheren
Angaben u. Preis an
Toni Mohr, Seeroben¬
straße 8, 2. _
Chaiselongue» Schreibtisch»
Gasherd zu kaufen ge¬
sucht. Offerten an Feuster,
Dotzheimer  Straße 12, P.
Gut erh. K.-Sv »rtwanen
zu kaufen gesucht. Müller,
Ziet enring 8, 3.__

Gebraucht, gut erhalt.
'-»pferv. Motor
sucht zu kaufen »

Ph . Krämer . Lanan. 26.
Auch ist I kleiner Motor

für Lichtleitung daselbst
zu baben.  _
Guter gebrauchter Herd
für Privathaus zu kaufen
ges. Off. an de Ridder,
Lanzstraße 18, Part.
Kl. gebr. Herd zu k. ges.
Offerten an Frau Zirker,
hinter dem alten Friedhof

SmmoBilien
( Jmmobilien-Berkimf« )

Rentabl . Haus
in der besten Lage der
Wilhelmstr» vallend für
irden Beruf , besond. für
Großbanken und Sana¬
torium . zu verk. Julius
Allstadt. Immobilien.

mp*
gediegen, schön gebaut,
7 Zim., el. L„ eig. Wasser-
leitg., Nebengebäude init
Stallung ukw., 8% Morg.
Garten , Acker, Wiese, 150
Obstb., viele Beeren str.,
nahe Haltest, d. Bahn Lg.-
Schwalb.-Diez, zu verk.
Ansr. Z. 51» Tagbl .-Verl.

Grundstück
an der Wellritzmühle

zu verk. Julius Allstadt.
Adelheidftr. 45. Stb . 2.

[ Jmmobilien-Äaufgesuche)

zu kaufe« gesucht.
Julius Allstadt,

«delheidstraße 45. Stb . 2.

[ Mllllchl )
f Kapitalien-Gesuche J

Mouft
eint Drillt hWaiiitk
000 20,0931t.
auf wertvollen Acckcrn
bei Wiesbaden stehend,
mit Damno . Angeb. u.
A. 675 an d. Tagbl.-Berl.

MM
Nachhilfe in

kkrellii'. WMemM
wird schwachen Schülern
erteilt . Mäßige Preise.
Offert , unt . B. 506 an
den Tagb l.-Ve rlag erbet.

Suche
für einige junge Damen
sranzös. Konversations-
Unterricht f. 1—2 Nachm,
od. Abende. Angeb. unter
L. 5419a. d. Tagbl .-Verl.

Wer erteilt Unterricht
im Nähen für den Haus¬
bedarf ? Off . u. O. 229
an den Tagbl .-Verlag.

DMeN ' GesMeilj

Rbyanren
gekommen.

Freitagabend zwisch. 6
n. 7 Uhr bat Kind Kirch-
nasse Nr. 29 gefundenen
Beutel aus schwarz. Samt
mit silbernem Bügel. In¬
halt 60 Mk.. einer Frau
im Trevvcnhans ausge¬
händigt. Dieselbe wird
gebeten, ihn gegen hohe
Belohnung , da unersetz¬
liches ?lndcnken, abzngeb.

Freifrau von Bleul.
Bierstadter Straße 40.

Verloren silb. Damen -Uhr
mit Armband von Maria-
Hilfkirche, Castellstraße,
Langgasse, Emser Straße,
Sedanvl . G. g. Bel. abz.
Emser S tr . 50. Metzgerei.

Schwarzer Kinderkragen
verloren . Bitte abz. Forst,
Rhenigauer Str . 13, H. 2.

Brill lliitörosklic
oerl. Weg Geisbergstraße.
Taunnsstr .. Nerotal . Geg.
B. abz. Eeisbergstr . 24. 1.

5ell!-Mn !-ßrNell
mit Hermelinaufschlaa v.
Kgl. Schauspiele b. GeiS-
bevqstraße 1 Verl. Gegen
hohe Bei . abz, Gcisberg-
straße 1, im Papierladen.

EesWstl.lkWseh!ü«gel!
Achtung! Kleine Umzüge
(2 bis 3 Zim.) werden
billig besorgt. Müller,
Walr wmstraßê,20 , H. 3.

Küchen u. Decken
werden geweißt Nettelbeck-
straße  16 , Wageivbach._

Knabcn-Anzüge
iverdcn tadellos sitzend u.
zu mäßigem Preis ange-
sertigt. Frau Burg , Hcll-
mundstraße 31, 1 St . r.
Ausbeilercien aller Art

werden schnellu. s. besorgt
Feldstraße 9, 2 r.
Aelt. Wäsch, n. ». 'Wäsche
an . Schierst. Str . 32, H. P

( mjieDmts"]
Der mir gestern meine

Geldtasche entwendet hat.
ist mir genannt worden.
Bin ich nicht bis heute
abend im Besitz derselben,
werde ich Anzeiae erstatt.
_ Magnus.

Gelv
auf Möbel ohne Zinsen.
'Nur schriftl. Anfragen u.
I . Kirsch. Schwakbacher
Straße 2. 1. — Rückporto.

Suche

Beteiligung
mit zirka

30«00 Mk.
an solidem Fabrik- oder
Handelsgeschäft.

Offerten unt. T 509
an den Tagbl.-Verlag.

Jurist
kür Bearbeitung einiger
Schriftsätze gesucht. Off.
u. O. 510 Tagbl .-Verlag.
Wer malt u. lief, prompt
Retrlam-Glasslvjllitr
in geschmackvoller Aus¬
führung gegen sofortige
Zahlung ? Zuschriften u.
H. 509 an den Tagbl .-V.

fûrtmtentcUmfr
für die Abfuhr von zirka
300 Fmtr . Buchenstamm-
bolz v. Roten-Kreuzkopf,
nahe d. Chaussee n. Etat.
Chausseehaus u. hier ges.

Gebr . Nengebanrr.

Hilfe
zmn Vollenden allerlei
Handarbeiten gesucht. Off.
и. K. 509 Ta gol.-Verlag.

Ziegenmilch,
’?—1 Liter ,>tägl . gesucht.
Jaco b. Platter Stra ße 2.

Junges Mädchen
wünscht die Bekanntschaft
eines netten Herrn zwecks
Heirat . Angeb. u. T . 519
an den Tagbl .-Verlag.
.veir «tsgej »ch.

Wwe., 40 ?L ohne Kind.,
mit etwas Vermag., sucht
die Bekanntsch. e. gutstt.
Getchqftsm. zw. Heirat.
Wwr mit Kind nicht aus¬
geschlossen. Nur ernstgcm.
Off , u. W. 229 Tagb '.-V.
Junger Geschäftsmann,

32 Jahre , große n. schöne
Erscheinung, evgl., sucht
lick mit tücht. bravem
Diädchen od. Witwe mit
etwas Vermögen baldigst
zu verheiraten . Vermittl.
zwecklos. Off . mit Bild
unter G. 510 an den
Tazzbl.-Verlag erbeten.

Heirat.
Junggeselle , 35 I . alt.

evg., dunkelbl., 1,80 Mtc.
groß u. schlank, kaufm.
Beamt ., vorurteilsfrei u.
sehr solide gegenwärt , ander Front u. in na ch' rc.
Zeit aus Urlaub nach h ec
к., sucht die Bek. e. hübsch,
vermög. Dame (ev. Wwe.
mit 1 K.) zw. Heirat sof.
nach Friedensschl. Event.
Einheir . in best. Gesch. o.
ar . Landw. ang Ausf.
Ana. A. 676 Tag bl.-Verl.

(Kanfmann)
anfangs 30, von shmpath.
Aeußern , Inhaber großer
industriell . Bctr ., möchte,
da sonst jede Gelegenheit
fehlt, während seines
vorübergehenden Aufent¬
halts in Wiesbad. junge
hübsche gebildete Dame
kennen lernen

zwecks Hcmt.
Gefl. nicht anonvme An.
gaben unter Darleauüg
der Verhältnisse, möglichst
mit Bild . w. zurückaesandt
tvird, unter D. 510 an
den Tagbl -Verlag.

Heiratsaesuch.
Aelt. Arbeiter , Ww. o.

Kinder, s. t.  Lebensges . im
Alter v. 40—50 I . Wwe.
m. 1 Kind n. a-u.sgescbl.
Off, u. B. 51» Tagbl .-Vl.
Wiwer. 41  I . alt,
möchte ölt . Mädchen oder
Frau kennen lern , zwecks
Heirat . Offert , n R. 229
an  de n Tagb l.-Verlag ._

Witwer , 41 I . alt,
sucht mit einem Mädchen
od. Witwe zwecks Heirat
bekannt zu werden. Gefl.
Offerten unter A. 677 an
den Taabl .-Verlag.

s Ämter
König !. Kch«« fpiele
Mittwoch, 2». Februar.

21. Vorstellg. Abonnem. A.
Meine Frau, die
Kofschanspirlerin.
Lustspiel in 3 Akten von
Alfr. Möller u . Loth. Sachs.
Dr . Reicher»berg

Hr. Steinbeck
Karla Reichersberg-Wallot

Frau Hummel
Elle . . . . Frl . Reimer-
Willy Strupp . Hr. Everth
von Ra 'chwitz. Hr. Schwab
E. Wolters . Hr.Herrmann
Emil Köppke Hr. Andriano
Eggershoff . . Hr Legal
Mansfeld . . . Hr Albert
Holbein . . Hr. Lehrmann
Lotte Burg . Frl . Nosüng
E. Lind Fr . Braun -Grosser
F . Arnsberg . . Hr. Haas
Knllmann . . Hr. Lichten
Heinrich . . Hr. Bernhöft
Ans. 6>/ , Ende etwa 8' /«.

z ef.denr - Thentre.
Mittwoch, 20. Februar.

Nachmittag» 4 Uhr:
Flimitte

Sannrmann.
Echwank in 3 Akten von
M. Reimannu. O. Schwartz.

> Abends 7 Uhr:
Der

Kammersänger.
3 Szenen v. F . Wedekind.

, Stzrardo Albert Steinrück
a. « .

Frau Marowa . Hammer
Prof . Tü 'wing . H. Flieser
Miß Coeurne . Jessi Hold
Müller , Hotelwirt . Onno
Ein Hoteldiener . Froböse
Ein Hotelpage . Niemeier
Klavierlehrerin W. Spobr
Zwei Kammermädchen

E. Wiethase, C. Beichte
Schrubberfrau . v. Beauval

Kottchen»
Geburtstag.

Lustspiel in I Akt von
Ludwig Thoma.

Geheimrat Dr . Giselius
A bert Steiniück a. G.

Motdilde . Andree-Huvart
Lottchen . . Elje Tillmann
Cölest. Giseliu» v. Bendorf
Dr . Traug . Appel Schenck
Babette, Köchin . M. Agte
Ans. 7, Ende geg. >/^10Uhr.

sMOlllMen-Konzerte'
lMtlrroed , 20. kebruar.

Vormittags II Okr:
Uonrert ckor CapoUs Paul
kreucksnbere in äse Uoetr-

drunnea -lrilllihalls.
1. vborai : „VLis sobön

leucht uns der Mor¬
genstern “.

2. Ouvertüre inr Oper
„Die diebische Elster"
von Rossini.

3. Herbstweisen , Walzer
von Waldteufel.

4. Chaut sans paroleevon
Tschaikowsiy.

6. Wiener Spaziergänge,
Potpourri v. Komzak.

6. Exzelsior -Galopp vonPopjr.

[ Wijw -wMiS)
Nachmittags 4 Uhr:

AbonnemrDts- Konzert.
Verst . Garnisonkapelle.

Leitung : König!, nber-
mnsikmeister Weber.

1. Dem Mutigen gehört
die Welt , Marsch von
Andrö.

2. Ouvertüre zur Oper
„Die Stumme vonPor-
tici" von Auber.

3. Melodienkranz aus der
Operette „Pfingston in
Florenz “ v. Czibulka.

4. Küns lerleben , Walzer
von Strauss.

5. Negmuml ’s Liebesli d
aus „Die Walküre “ von
Wagner.

6. Soldatenleben , mili¬
tärisches Tongemälde
von Köler Böla.

7. Potpourri überWander-
lieder von Morena.

8. Militärmarsch
von Schubert.

Abends 8 Uhr im großen
Saale:

Kammer-Konzert.
Mitwii kende:

HansWeisbach (Klavier ),
K^nzertmstr . K Thomann
(Violine), Adam Brühl
(Violine ), Ernst Gröll
(Viola ), Alfred Jeschke

(Cello).
1. W. A. Mozart : Streich¬

quartett Nr .22 in B-dur
All gro — Larghetto —
Menuetto — Allegro
assai.

2. L. van Beethoven:
Klaviertrio op 97.
Alegro moderato —
Scherzo = Andante
cantabile — Allegro
aoderato — Presto.

Miliar-MskkiMIW.
Donnerstag , den 21. Febr . 1918, nachm. 2 Uhr be¬

ginnend, versteigere ich im Aufträge des Pfleger ? lm
Hause Wörthstraße 28, 2, Ecke Adelheidstraße, folgende
noch sehr gut erhcntene Möbel, als : 1 Pianino , ein
Büfett , 1 Spiegel -, I Bücher-, 1 Eis -, div. Kleider-
u. Wäscheschränke, 1 Sekretär , 1 Schreibtisch, zwei
Vertikos, 1 Flur - u. 2 Wnschtoiletten, Nachtschränkchen,
Kommoden, div. Betten , SofaS , 1 Polster -Garn itu :,
Tische, Stühle , Spiegel , Bilder , Oelgemälde, Uhren,
Glas Porzellan , Bücher, MeherS Konvsrsations-
Lemkcm, Gartenmobel . mehrere starke, gr fast neue
SSaschLörbe, konstrge Haus - irnd Küchengeräte und
anderes mehr öffentlich meistbietend freiwillig gegen
Barzohlrnrg.

Sämtliche Möbel sind schwer. Eichenholz. Ver¬
steigerung bestimmt.

Iionsdorfer , Gerichtsvollzieher
_ Vorkitraße 12.__

Kaffee Orient, Unter den Sichen.
Tätlich:

— KONZERT . —
Ausserdem Mittwochs und Sonntags : Gesangs-

Einlagen des erblindeten Kriegers , Tenorist Hartmann,
zu Gunsten des Roten Kreuzes . — Eintritt frei.

zeit eingefroren:
Ia Lederfett große Dose Mk. - .95
la i, kleine „ „ —.6 «>
Ledcrriemen . . Paar „ —.95

Wiesbadener holzsohlerei
_ Langg«ske 25. _

Buchenscheitholz(gut trocken)
für Zeutralheiz, : ngeu und Füllöfe»

als Ersatz für Kohlen u. Koks,
sowie SlnHündeholz. Bohnenstangen und
LväschepfeUer. Thol », Felds,ratze LS.

Emma Riedel
Ludwig Kratz

Verlobte.
Wiesbaden, 17, Fe ’ruar iqi 8.

piano gut erhalt., zu lausen gesucht.
Gefl. Adr. an

Schock.
Dismarckring 6.

Als gerichtlich bestellter
Pfleger über den Nachlaß
des Rentners Herr«

3ato9 M « .
RüdeSheimer Str . 18.

hier , fordere ich etwaige
Eläubiaer und Schuldner
auf . sich binnen 8 Tagen
schriftlich bei mir zu
melden.

Wiesbaden. 19. 2. 1918.
M. Stcinbera.

_ Niederwal dstraßc 7.

Briefmarken
von 1840 an, von u. auf
Briefen ^ a. Sammlungen.

Ein - «. Versauf.
A. Zschi esche. Bahn hosstr . 8
„Spezialität Neily“

Haarfarbe.
Biele Dankschreiben. Zum
Sclbstfärben , leichte An-
wend. Kart . 2.50 u. 4 M.

I . A. Sudrrleith.
München. Kar 'svlatz 13.
H. Schröder. Wiesbaden.

Kirchaasse 24.
E. Löbia. Wiesbaden.

Helenenstraße 2.
Deutscher Tee

anerkannt beste Marke,
solange Vorrat Pak. 80 Ä.
Droa. Backe. Taunnsstr. 5.

Haubennetze,
echtes Haar , Dm Stück
3.50 Mk. Friseur Klipfel,
NikolaSstraße 8.

Hartspiritus.
Drogerie Brecher.

_ Neugasse 14.
Badeznfätze aller Art

noch vorrätig . Drogerie
Backe, Taunusstraße 5.

Parallel . SliirSUWMe
sofort lieferbar . Sächsische
Schraubstockfabrik Leipzig.
Rgnstädtcr Steinweg 46,
Telephon 16005. P138

Wusln Sdjmä
für Veranda, Balkon,
Fensterbretter usw. ssnd
unstreitig m. weltbekannt.

Gcbirgs -Hängt- Nelken-
Pflinzen.

Versand überallhin . Kata¬
log gratis u. franko. Geb.
hard Schnell. Gebirgg.
nelkengärtn ., Traunstein,
A. 26 Oberbavern ). P3

Bogclfutter.
Rrckster, Mainz » Schuster,
straße 15, 1. - 43

kl>tzdil>!!-Kl>it»!iir
das Stück 10 Pf.

zu haben im Tagblatt.
Haus. Schalterhalle. 3


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

